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Informationsveranstaltung zur Umgestaltung des
Erinnerungsorts Bahnhof Märzfeld 

Im Dezember 2026 starten die Baumaßnahmen der Stadt Nürnberg zur
Umsetzung eines würdigen Erinnerungsorts am früheren Bahnhof Märzfeld.
Hierüber informiert die Stadt Nürnberg nun am Dienstag, 10. November
2026, um 17.15 Uhr (Einlass ab 17 Uhr) im Veranstaltungssaal des
Gemeinschaftshauses Langwasser, Glogauer Straße 50. Der Eintritt ist frei
und eine Anmeldung nicht erforderlich.

Im Rahmen der öffentlichen Bürgerinformation im Gemeinschaftshaus
erläutern die am Projekt beteiligten städtischen Stellen – Geschäftsbereich
Kultur des Oberbürgermeisters, Dokumentationszentrum
Reichsparteitagsgelände, Stadtplanungsamt und Servicebetrieb
Öffentlicher Raum – gemeinsam mit dem planenden und ausführenden
Büro adlerolesch Landschaftsarchitekten GmbH die Konzeption für die
Gestaltung der historischen Informationen sowie der Freianlage vor der
erhaltenen Originalfassade, den Bauablauf zur Umsetzung und die
nächsten Schritte.

Die Stadt Nürnberg hat gemeinsam mit der Deutschen Bahn AG das Projekt
„Erinnerungsort Bahnhof Märzfeld“ beschlossen. Im Stadtteil Langwasser
soll es bis 2027 umgesetzt werden. Geplant für die Reichsparteitage der
Nationalsozialisten, wurde der Bahnhof Märzfeld im Zweiten Weltkrieg für
die massenhaften Deportationen von Jüdinnen und Juden aus Nordbayern,
Kriegsgefangenen sowie Zwangsarbeitskräften genutzt. Hieran soll in
Zukunft vor Ort sichtbar erinnert werden.

Als Teil des Stadterneuerungsgebietes Langwasser wird das Projekt
gefördert aus Mitteln der Städtebauförderung.      ja
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Weiterführende Projektinformationen unter:
nuernberg.de/internet/qb_langwasser/bhfmaerzfeld.html
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